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AKTUELL 
Wahlen in Italien 

Die italienischen Parlamentswah­
len haben am Sonntag morgen mit 
de r  Öffnung der 83 447 Wahllokale 
begonnen. Mehr  als 45 Millionen 
Wähler werden über die Zusam­
mensetzung des 10. Parlamentes der 
Naehkriegsgeschichte bestimmen. 

Friedensdemo in Bonn 
A n  einer Grosskundgebung der 

deutschen Friedensbewegung ist am 
Samstag in Bonn die Überwindung 
alter Feindbilder über politische 
und ideologische Grenzen hinweg 
gefordert worden. Physik-Nobel-
preisträger Klaus von Klitzing 
brachte vor etwa 100000 Teilneh­
mern Michail Gorbatschow für den 
Friedens-Nobelpreis ins Gespräch. 

Spanien gewährt Asyl 
Spanien hat nach einer Mitteilung 

vom Sonntag dem panamesischen 
Obersten Roberto Diaz Herrera,  
der  mit schweren Beschuldigungen 
gegen den «starken Mann» von Pa­
nama, General Miguel Antonio No-
riega, eine gefährliche Krise ausge­
löst hatte, politisches Asyl zugesagt. 

Menschliches Versagen 
Menschliches Versagen war der 

Grund für die tödlichen Folgen des 
Angriffs auf die Fregatte «Stark» im 
Persischen Golf. Z u  diesem Schluss 
kommt ein am Wochenende veröf­
fentlichter, vorläufiger Untersu­
chungsbericht des amerikanischen 
Streitkräfteausschusses. 

Mindestens 24 Tote 
Bei mehreren blutigen Überfällen 

extremistischer Sikhs sind in der 
Nacht auf den Sonntag in New Del­
hi und dem nordindischen Staat 
Pundschab nach Angaben der Be­
hörden mindestens 24 Menschen er­
schossen worden. 

Fürstliche Gemälde an der Sommerausstellung in Basel 
Eröffnung der Ausstellung «Im Lichte Hollands» - Holländische Malerei des 17. Jahrhunderts 

Jochen Vogel neuer 
Präsident der SPD 

Bonn (AP) Nach fast einem Viertel­
jahrhundert ist es bei der  Sozialdemokra­
tischen Partei Deutschlands (SPD) zu 
einem Führungswechsel gekommen. Der  
ausserordentliche Parteitag der SPD 
wählte am Sonntag in der Bonner Beet­
hovenhalle den 61 Jahre alten Chef der 
SPD-Bundestagsfraktion, Hans-Jochen 
Vogel, zum neuen Vorsitzenden der So­
zialdemokraten. E r  löst den 73 Jahre al­
ten Willy Brandt ab, der  von den Dele­
gierten nach mehr als 23 Jahren im Par­
teivorsitz mit Ovationen verabschiedet 
und als erster in der 124jährigen Ge­
schichte der SPD auf Lebenszeit zum 
Ehrenvorsitzenden der  Sozialdemokraten 
ernannt wurde. 

\ 

St. Galler Kantonsrat bei 
Segelflugunfall umgekommen 

Amden (AP) Der  37jährige St.Galler 
Kantonsrat Leo Widmer aus Kirchberg 
(SG) ist bei einem Segelflugunfall im Ge­
biet der  Gemeinde Amden (SG) ums Le­
ben gekommen. Wie die sanktgallische 
Kantonspolizei am Sonntag mitteilte, ist 
sein Segelflugzeug am Samstag gegen 
11.15 U h r  am Mattstock zerschellt. 

Rund eine halbe Stunde nachdem das 
Einsitzerflugzeug auf dem Flugplatz 
Schänis gestartet war, gab der erfahrene 
Pilot aus dem Speer-Gebiet über Funk 
letztmals seine Position bekannt. Aus 
dem Funkspruch ging hervor, dass das 
Flugzeug in Böen an Höhe verloren hat­
te. Als weitere Funkkontakte ausblieben, 
wurden vom Flugplatz Schänis aus Such­
flüge unternommen, bei denen an den 
Felsen nördlich des Mattstocks die Trüm­
mer des zerschellten Flugzeugs entdeckt 
wurden. Die Leiche des Piloten wurde 
unter schwierigen Bedingungen mit Hilfe 
eines Helikopters geborgen. 

Die Ausstellung «Im Lichte Hollands» 
im Kunstmuseum Basel, die unter dem 
Patronat S. D .  Fürst Franz Josef II., des 
schweizerischen Bundespräsidenten Pier­
re Aubert und des Regierungspräsiden­
ten des Kantons Basel-Stadt, Dr. Mathias 
Feldges, steht, ist am Samstag eröffnet 
worden. Nach der Begrüssung durch den 
Präsidenten der Kunstkommission, Prof. 
Dr. Frank Vischer, würdigten Prof. Dr. 
Eduard Hüttinger von der Universität 
Bern, Regierungspräsident Dr. Mathias 
Feldges sowie der Direktor der Fürstli­
chen Sammlungen, Dr. Reinhold Baum­
stark, die Ausstellung und die Zusam­
menarbeit zwischen dem Kunstmuseum 
Basel, den Fürstlichen Sammlungen und 
den privaten Leihgebern, welche, diese 
hervorragende Ausstellung ermöglichten. 

Vorgängig zur Ausstellungseröffnung 
fand eine Pressekonferenz statt, bei der 
Dr. Christian Geelhaar und Dr. Paul H .  
Boerlin vom Kunstmuseum Basel das Zu­
standekommen und die Konzeption der 
Ausstellung erläuterten. De r  grosse Er­
folg der Ausstellung über venezianische 
Kunst, zu der das Fürstenhaus im Jahre 
1978 ebenfalls mit seinen Leihgaben ei­
nen wesentlichen Beitrag geleistet hatte, 
gab nach Angaben von Dr .  Geelhaar den 
Anstoss, die Ausstellung über holländi­
sche Malerei im 17. Jahrhundert vorzube­
reiten. Ursprünglich sollte diese Ausstel­
lung in Schaffhausen stattfinden, doch 
dann fiel die Entscheidung auf das Kunst­
museum Basel, das selbst einen grossen 
Bestand an Kunstwerken holländischer 
Maler hat. 

Dank an das Fürstenhaus 
Dr.  Geelhaar formulierte in diesem 

Zusammenhang einen Dank an das Für­
stenhaus und den Direktor der  Fürst­
lichen Sammlungen, Dr. Reinhold Baum­
stark, für das Entgegenkommen mit den 
sehr vielen Leihgaben, denn allein mit 
seinen Beständen wäre das Kunstmu­
seum Basel nicht in der  Lage gewesen, 
eine derartige Ausstellung zu machen. 
Dank der Grosszügigkeit der Leihgeber, 
insbesondere des Fürstenhauses von 
Liechtenstein, aber  habe eine Ausstel­
lung geschaffen werden können, die den 
besten Querschnitt über die in der 
Schweiz und in Liechtenstein vorhande­
nen Kunstschätzen holländischer Malerei 
biete. 

Qualitative Unterschiede 
Dr. Paul H. Boerlin erklärte bei seinen 

Erläuterungen des Ausstellungskonzept-
zes, dass zwischen den Leihgaben auch in 
qualitativer Hinsicht Unterschiede be­
stünden: Aus den Sammlungen des Für­

sten von Liechtenstein kämen vor allem 
die aristokratisch geprägten Gemälde aus 
dem katholischen Teil der  Niederlande, 
während bei den schweizerischen Leihga­
ben mehrheitlich das reiche Bürgertum 
vertreten sei. Wie Dr.  Boerlin weiter aus­
führte, ist die Ausstellung nicht nach sy­
stematischen Gesichtspunkten, sondern 
nach thematischen Schwerpunkten aufge­
baut worden, wobei am Anfang der 121 
Exponate umfassenden Ausstellung die 
Meeresbilder hängen, gefolgt von den ty­
pischen Landschaftsbildern, den Wald-
und Baumlandschaften. Von den italieni­
schen Landschaften, die nach den Reisen 
der holländischen Maler entstanden wa­
ren, wird zu den Bauwerken übergeleitet, 
die abgelöst werden durch Jagdbilder, 
Stilleben, Porträts und religiöse Motive. 

Den Abschluss der  grosszügig konzipier­
ten Ausstellung bilden Darstellungen aus 
der Welt der Mythen und Allegorien. 

Gute besuchte Vernissage 
Die am Samstag abend durchgeführte 

Vernissage, die durch ein Streichorche­
ster musikalisch umrahmt wurde, gestal­
tete sich zu einem Publikumserfolg, der  
einen Hinweis auf den nun folgenden Pu­
blikumsandrang zu geben vermag. Wenn 
von Erwartungen über Besucherzahlen 
die Rede ist, dann wird jeweils die letzt­

jährige Monet-Ausstellung erwähnt, die 
250000 Besucher anzuziehen vermochte. 

An  der Ausstellungseröffnung erwähn­
te Prof. Dr. Frank Vischer, dass die Bil­
der aus dem Sammlungen des Fürsten 
von Liechtenstein seit langem wieder öf­
fentlich gezeigt würden und speziell für 
diese Ausstellung restauriert worden sei­
en. Prof. Dr. Eduard Hüttinger von der 
Universität Bern bezeichnete die fürst­
lichen Bilder als die «stärksten Pfeiler der 
Ausstellung», die in der Blütezeit der hol­
ländischen Malerei entstanden seien. Der  
Direktor der Fürstlichen Sammlungen, 
Dr. Reinhold Baumstark, stellte in seiner 
Ansprache diese Gemälde in den ge­
schichtlichen Zusammenhang und gab 
damit den vielen Vernissagebesuchern. 
die dichtgedrängt in der  riesigen Halle 
des Kunstmuseums standen, einen Über­
blick über die relativ kurze Schaffenspe­
riode der namhaften holländischen 
Künstler im 17. Jahrhundert. Regierungs­
präsident Dr. Mathias Feldges schliess­
lich gab seiner Hoffnung Ausdruck, dass 
auch diese Ausstellung national und in­
ternational ein grosses Echo auslösen 
werde: «Möge die Ausstellung «Im Lich­
te Hollands» ein strahlendes Licht auf das 
künstlerische Schaffen des 17. Jahrhun­
derts werfen.» (G.M.)  

Eröffnung der Ausstellung «Im Lichte Hollands» im Kunstmuseum Basel am Samstag: i 

Der Direktor der Fürstlichen Sammlungen. Dr. Reinhold Baumstark (links) vergleicht ! 
mit  Dr. Paul H. Boerlin (Kunstmuseum Basel) Original und Buchtitel des Werks von \ 
Handrick Pot «Bildnis einer jungen Frau», das um 1635 entstanden ist. Die Ausstellung j 
in Basel, die insgesamt 121 Gemälde holländischer Maler umfasst. wird massgeblich j 

beeinflusst von den Werken aus den Sammlungen des Fürsten von Liechtenstein. 

Der Bodensee als Europas «High-Tech-Herz»? 
29. Internationale Bodenseetagung christlicher Politiker in Rorschach 

Die geeigneten strukturellen, wirt­
schaftlichen und sozialen Gegebenheiten 
des Bodenseeraumes sollen für eine ei­
gentliche High-Tech-Politik im Herzen 
Europas genutzt werden. Dabei gilt es, 
zwischen den Anrainer-Staaten des Bo­
denseeraumes verstärkt zusammenzuar­
beiten. Dies ist das zentrale Ergebnis der 
29. internationalen Bodenseetagung 
christlicher Politiker, die am Samstag in 
Rorschach stattfand und von rund 200 
Personen besucht war. Unser Land war 
unter anderem vertreten durch: FBP-
Parteipräsident Mane Vogt, Regierungs­
rat Wilfried Büchel, Landtagsvizepräsi­
dent Josef Büchel und die beiden Abge­
ordneten Josef Biedermann sowie Louis 
Gassner. 

Spitzenpolitiker der  beteiligten Partei­
en aus Deutschland, Österreich, dem 
Fürstentum Liechtenstein sowie den Kan­
tonen St. Gallen, Thurgau und Appenzell 
informierten an der  diesmal von der CVP 
des Kantons St. Gallen organisierten Ta­
gung über  den Stand der  Anstrengungen, 
aus der  Bodenseeregion einen «High-
Tech-Raum» zu machen. Dabei war man 
sich einig, dass gute Rahmenbedingungen 

und eine verstärkte freundschaftliche Zu­
sammenarbeit unter den Staaten Voraus­
setzungen sind, um der Wirtschaft zu hel­
fen, mit dem raschen Strukturwandel 
Schritt zu halten sowie Innovationen im 
technologischen Bereich zu verwirkli­
chen. 

Lokomotivfunktion für Europa? 
Der  St. Galler CVP-Nationalrat Edgar 

Oehler plädierte in seinem Eröffnungsre­
ferat für ein qualitatives Wachstum auf 
de r  Basis neuer Technologien. Der  Bo­
denseeraum sei dabei geradezu prädesti­
niert, die Chance und Herausforderung 
zu nutzen. Die Dreiländerecke könne ei­
ne Lokomotivfunktion für die gesamte 
mitteleuropäische Wirtschaftsentwick­
lung übernehmen, meinte der  Generaldi­
rektor der  Arbonia-Forster. 

De r  bayerische Staatsminister Anton 
Jaumann betonte, es müsse ein Ziel sein, 
Wissenschaft und Wirtschaft einander nä­
herzubringen und sie zu einer engeren 
Kooperation zu veranlassen. Bertram Jä-
er ,  stellvertretender Bundesobmann der 
sterreichischen Volkspartei (ÖVP),  

lenkte ein besonderes Augenmerk auf die 

Klein- und Mittelbetriebe, die kaum in 
der Lage seien, Forschung und Entwick­
lung im Bereich der neuen Techniken im 
erforderlichen Umfang zu erbringen. 
Umso wichtiger sei es, dass sie die Er­
kenntnisse anderer nützen könnten 
(Stichwort Technologietransfer). 

Lothar Späth fordert Mut 
Im Zentrum de r  Tagung stand ein Re­

ferat von Lothar Späth, Ministerpräsi­
dent des Landes Baden-Württemberg. E r  
forderte dabei von Staat, Gesellschaft 
und Wirtschaft Willen und Mut zu Neu­
em, denn es gebe keinen Weg zurück in 
die althergebrachten Strukturen. Die an­
schliessende Diskussion zeigte allerdings, 
dass an der Schwelle zum dritten Jahrtau­
send der Übergang von der  herkömmli­
chen Industriegesellschaft in eine Gesell­
schaft der Hoch-Technologie keineswegs 
leicht und mühelos sein wird. So kamen 
namentlich Fragen der Arbeitsplatzerhal­
tung, der  Anforderungen an das Bil-
dungs- und Sozialsystem sowie Probleme 
der Arbeitsplatzumstrukturierung zum 
Zuge. 

Sport vom Wochenende 
Sieg für Andreas Clavadetscher 

Endlich wieder einen tollen Sieg feierte 
am Samstag Andreas Clavadetscher vom 
VC Ruggell (Bild) bei der  Seetal-Rund­
fahrt für Elite-Amateure in Hochdorf. 
Clavadetscher schaffte bei misslichen 
Witterungsverhältnissen einen Solosieg, 
27 Sekunden vor Vinzens Winterberg aus 
Roggliswil. 

Landesverwaltung und Balzers AG 
Triesen war am Samstag Schauplatz 

des Firmen-Fussballturniers. Die Titel 
holten dabei die Landesverwaltung bei 
den Herren sowie die Balzers A G  bei den 
Damen. 

Schüler-Leichtathletikmeisterschaften 
Herrliche Wettkämpfe gab es gestern 

bei den Schüler-Leichtathletik-Landes­
meisterschaften in Triesen zu bestaunen. 

85,1 Prozent der neuen 
Fahrzeuge mit Katalysator 

Im Mai dieses Jahres wurden in Liech­
tenstein insgesamt 264 (Mai 1986: 288) 
neue Fahrzeuge bei der Motorfahrzeug­
kontrolle immatrikuliert. Von den 195 
(209) Personenwagen und Kleinbussen 
erfüllen 166 (92) Fahrzeuge oder 85.1 
Prozent (44.0 Prozent) die US-Norm 83. 
Wie aus der Veröffentlichung des Amts 
für Volkswirtschaft weiter hervorgeht, 
sind vom Januar bis Mai 1987 (1986) 1350 
(1132) neue Fahrzeuge in Verkehr gesetzt 
worden, das sind 19.3 Prozent mehr als 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

Bündner Lokalradio 
ist auf Sendung 

Chur (spk) «Die ersten Stunden von 
Radio Grischa sind ein Erfolg», mit die­
sen Worten beschrieb Programmleiter 
Matthias Lauterburg am Samstag gegen­
über der  Presseagentur spk den Start des 
ersten Bündner Lokalradios. Mit einem 
grossen Volksfest ging der Lokalsender in 
der  Nacht auf den Samstag offiziell «in 
den Äther». Bis zum 12. Juni senden die 
Redaktoren von Radio Grischa im 24-
Stunden-Betrieb regionale, nationale und 
internationale Informationen mit Musik. 
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